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tischen Durchsetzung. Die Grund­
sätze des A. haben verfassungs­
rechtlichen Charakter (vgl. Ver­
fassung der DDR, Art. 2,41,42 
und besonders Art. 46). Das A. 
dient in besonderer Weise der 
Verwirklichung des Bündnisses 
zwischen der Arbeiterklasse und 
der Klasse der Genossenschafts­
bauern. Die Grundsätze des ge­
nossenschaftlichen Aufbaus, die 
Lenin, ausgehend von den Er­
kenntnissen von K. Marx und
F. Engels, in seinem berühmten 
Genossenschaftsplan niederlegte 
und die objektive Gesetzmäßig-, 
keiten ausdrücken, prägen das A. 
in allen seinen Teilen. Ein kenn­
zeichnender Zug des A. ist die 
aktive Beteiligung der Genos­
senschaftsbauern an seiner Schaf­
fung und Verwirklichung. Die 
Regelung der innergenossen­
schaftlichen Beziehungen ge­
schieht auf der Grundlage staat­
licher Ermächtigung und emp­
fehlender Rechtsnormen eigen­
verantwortlich durch die —> 
landwirtschaftliche Produktions­
genossenschaft. Die Beschlüsse 
der regelmäßig stattfindenden 
Bauernkongresse sind Mark­
steine der Entwicklung des A. 
Die zunehmende Konzentration 
und Spezialisierung der land­
wirtschaftlichen Produktion hat 
neue Formen der Organisation 
zwischen den Landwirtschaftsbe­
trieben wie auch zwischen den 
einzelnen Produzenten (Bauern, 
Landarbeitern und Beschäftig­
ten zwischengenossenschaftlicher 
Einrichtungen) und folglich auch 
neue Rechtsformen der Gestal­
tung dieser Beziehungen zur 
Voraussetzung. Die Erweiterung 
und Intensivierung der Produk­
tion und der wechselseitigen Be­
ziehungen der Landwirtschafts­
betriebe untereinander, also zwi­
schen LPG, GPG und VEG sowie 
zwischen sozialistischen Land­
wirtschaftsbetrieben und den Ver-

arbeitungs- und Handelsbetrie­
ben, machte einen die gesamte 
Landwirtschaft erfassenden, nach 
einheitlichen Grundsätzen ge­
stalteten Rechtszweig erforder­
lich. —► Kooperationsbeziehungen 
in der Landwirtschaft

Agrement: Zustimmung für einen 
vom Entsendestaat in Aussicht 
genommenen Chef einer diploma­
tischen Mission durch den Emp­
fangsstaat. Das A. wird in der 
Regel mündlich, als Ausnahme 
durch eine Note, erbeten und er­
teilt. Dem A.-Ersuchen werden 
einige wesentliche biografische 
Daten beigefügt. Das Ersuchen 
und die Erteilung des A. werden 
geheimgehalten. Die Erteilung 
des A. ist die Voraussetzung für 
die Ernennung eines Botschaf­
ters, Gesandten oder Ständigen 
Geschäftsträgers durch den Ent­
sendestaat.

Aide-memoire -* diplomatischer 
Schriftwechsel

Akademiereform: grundlegende
inhaltliche und strukturelle Ver­
änderung in der wissenschaftli­
chen Arbeit sowie in der Aufga­
benstellung der Akademie der 
Wissenschaften der DDR bei 
ihrer Entwicklung zur sozialisti­
schen Forschungsakademie, durch 
die ihr Forschungspotential voll 
in den gesellschaftlichen Repro­
duktionsprozeß einbezogen und 
auf die wissenschaftlichen und 
volkswirtschaftlichen Hauptauf­
gaben orientiert wird. Die A. 
wurde nach dem VII. Parteitag 
der SED (1967) eingeleitet und 
entspricht den objektiven Erfor­
dernissen der entwickelten sozia­
listischen Gesellschaft in der DDR 
und der kontinuierlichen Wissen­
schaftspolitik der SED und des so­
zialistischen Staates. Aus der ehe­
maligen Gelehrtenversammlung, 
aus einer losen Vereinigung vor-
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